
REGENSBURG. Wer Regensburg vom
Wasser aus erkunden will, kann ab
Karsamstag wieder an Bord der Schiffe
der Reederei Wurm & Noe gehen. Die
Flotte des Familienunternehmens star-
tet in die erste Saison nach zwei Jahren
Corona-Beschränkungen: „Wir freuen
uns sehr, dass wir dieses Jahr endlich
wieder richtig durchstarten können“,
sagt Chefin Margit Noé. Sie merke,
dass die Menschen große Lust hätten,
hinauszugehen: „Die Leutewollenwas
erleben.“ Die Nachfrage nach Schiff-
fahrten und Veranstaltungen auf den
Schiffen sei schon jetzt hoch.

Dieses Jahr dürfen die Gäste wegen
der weggefallenen Coronabeschrän-
kungen wieder ohne Maske und ohne
Personenzahlbeschränkung auf die
Schiffe kommen. Ein selbst auferlegtes
Hygienekonzept gebe es aber trotz-
dem, sagt Noé. Die Mitarbeiter tragen
zum Schutz des Teams und der Gäste
weiterhin Maske. Die Preise sind vor
allem wegen der hohen Energiepreise
umeinpaar Euro gestiegen.

Der Schifffahrtkalender der Reede-
rei wieder so voll wie vor Corona. Auf
dem Programm stehen die Histori-
schen Strudelrundfahrten mit der HS
Bruckmadl, die sechsmal täglich in Re-
gensburg ablegt. AuchdieKristallflotte
wird wieder dreimal täglich zu den
Walhalla-Rundfahrten aufbrechen.

An den Wochenenden gibt es The-
menfahrten. Die Kristallkönigin lädt
jeden Sonntag zur Genussfahrt donau-
abwärts ein. Während der vier Stun-
denwerden die Gästemit einemBuffet
versorgt. Ab Ende April startet dann
auch der „Kristallzauber“ mit Vier-
Gänge-Menü und Live-Musik an Bord
der Kristallkönigin.Wer es etwas rusti-
kalermag, kann abdem28.Mai immer
samstagabends bei „Bruckmadls Rip-
perl-Tour“ schlemmen. Ab 23. Juni legt
jeden Donnerstagabend ein Schiff der
Kristallflotte in Richtung Sonnenun-
tergang zur „Sunset-Cruise“ ab. Von
29. Juli bis 9. September gibt es Dolce
Vita auf der Kristallkönigin. Jeden Frei-
tagabend lockt dann italienische Live-
MusikundKulinarik. (mhx)

TOURISMUS

Flotte von
Wurm&Noé
legtwieder ab

Die Kristallflotte startet in die erste
Saison ohne Corona-Beschränkun-
gen seit zwei Jahren.
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REGENSBURG. Regensburg jazzt: Von
14. bis 17. Juliwird die Stadtwieder zur
bayerischen Jazzhauptstadt. Erstmals
findet das Festival unter neuer Leitung
statt. Das Programm steht und wird
Mitte Mai offiziell präsentiert. Einige
Neuerungen verrät Kulturreferent
WolfgangDerschvorab.

Das Bayerische Jazzweekend geht
2022 erstmals unter neuer Leitung
über die Bühne. An Stelle von Sylke
Merbold, langjährige Intendantin des
Festivals, gibt nun ein siebenköpfiges
Kuratorium mit Christian Sommerer
an der Spitze die künstlerische Rich-
tung vor. Besucher hören Dixie und
Swing, Bebop und Freejazz. Rund 300
Musiker und Bands hatten sich bewor-
ben, „eine hervorragende Resonanz“,
sagt Kulturreferent Wolfgang Dersch.
Die Jury hat ihre Auswahl inzwischen
weitgehend getroffen. 92 Musiker und
Bands, etwas mehr als bisher, werden
auf Plätzenund inHöfen auftreten.

„Das Niveau der Bewerber war ext-
rem hoch“, sagt Christian Sommerer.
„Wir werden beim Weekend viele

hochkarätige Bands hören.“ Das Festi-
val ist eine Teamleistung, betont
Dersch. Der Jazzclub ist als einer der
Partnermit imBoot. Er ist imKuratori-
um vertreten und betreut beim Festi-
val Bühnen. „Wirwollen das Jazzweek-
end nicht komplett neu erfinden“, sagt
Dersch, verspricht aber neuen
Schwung, mehr Transparenz und ent-
schiedenbessere Planung.

Zuletzt wurde das Programm erst
kurz vorknappveröffentlicht, dashieß
vor allem für Fans von auswärts, sie
mussten ihren Besuch ins Blaue pla-
nen. 2022 istman deutlich früher dran.
Mitte Mai will das Kuratorium be-
kannt geben, wo welche Musiker zu
hören sein werden. „Künftig wird das
noch mehr verbessert“, sagt Dersch.
„Dann ist nach dem Jazzweekend vor
dem Jazzweekend und das Programm
wird schon umden Jahreswechsel fest-
stehen.“ Auf der Homepage jazzwe.de
sind Bewerbungen für 2023 ab August
2022möglich.

Internationale Bewerbungen

Die neue Webseite, erstmals auf
Deutsch und Englisch gestaltet, kam
offenbar gut an. Dersch berichtet von
vielen internationalen Bewerbungen.
BeimWeekend gastieren zum Beispiel
Musiker aus dem italienischen Bari
oder aus Polen. Beim Festival sind au-
ßerdem Pilsen und andere Regens-
burgs Partnerstädte vertreten, aber ein
wichtiger Partner fehlt dieses Jahr –
kriegsbedingt: Aus Odessa wird keine
Bandkommenkönnen.

Ein Abend auf der Piazza imGewer-
bepark setzt am Donnerstag den Start-
punkt fürs Weekend, die offizielle Er-
öffnungmit Oberbürgermeisterin Ger-
trud Maltz-Schwarzfischer und dem
Bayerischen Landesjugendjazzorches-
ter erfolgt am Freitag. Damit hält das
Festival an einer langjährigen Traditi-

on fest. Neu aufgestellt wird das Mar-
keting. Ein regionaler Anbieter liefert
T-Shirt, Caps und andere Artikel mit
dem gewellten Logo. Als neues Format
kündigtDerschGottesdienstemit Jazz-
musik an, etwa in der Dreieinigkeits-
kirche. Auch kleinere Pfarreien könn-
ten den Impuls aufnehmen und Got-
tesdienstemit Jazz begleiten.

Gagen auf dem Prüfstand

Dauerthema beim Festival ist die Ho-
norarfrage. 100 Euro zahlen Stadt bzw.
Kulturamt jedem Musiker. „Das bleibt
auch 2022 so“, sagt Dersch. Für 2023
sollen die Gagen auf den Prüfstand.
„Wenn jeder Musiker einer 20-köpfi-
gen Bigband 100 Euro bekommt, ist
das viel“, erklärt er. „Aber ob dasHono-
rar auch bei einzelnen Solisten ange-
messen ist,mussmanhinterfragen.“

Als Dersch im Sommer 2021 der
langjährigen Intendantin Sylke Mer-
bold vom Bayerischen Jazzinstitut den
Stuhl vor die Tür stellte und dann ein
neues Kuratorium für das Jazzweek-
end präsentierte, hieß es, man wolle
am Charakter des Festivals festhalten,
jungen Talenten und arrivierten Bands
eine Bühne geben. DasWeekend stehe
weiter für gemütliches Treiben auf his-
torischen Plätzen, in atmosphärischen
Innenhöfen und engen Gassen, und
für wilde und aufregende Sessions in
Bars, Clubs und Cafés. Besucher könn-
ten sich aber auch auf ungewohnteOr-
te freuen.WelcheBühnen tauchenneu
im Programm auf? Dazu verrät der Re-
ferent bishernochnichts.

92 Bands beim Jazzweekend
MUSIK Für das Regens-
burger Festival, das im
Juli steigt, gingen rund
300 Bewerbungen ein.
Ein wichtiger Partner
fehlt allerdings.
VON MARIANNE SPERB

Eine Szene vomBayerischen Jazzweekend 2021: Regensburg jazzt wieder, von 14. bis 17. Juli 2022. FOTO: UWEMOOSBURGER/ALTROFOTO.DE

GELD FÜR JAZZCLUB

Förderung: Bayern zeichnet erst-
mals Jazzclubs für ihr Programm
aus.Die Fördersumme von insge-
samt 15.000Euro teilen sich die
drei JazzclubsRegensburg,Augs-
burg undUnterfahrtMünchen.
Bernhard Lindner reagiert amMitt-
woch hocherfreut.Die 5000Euro
seien der Einstieg in die neue För-
derung von Jazzclubs.Bewerbun-
gen für die nächste Vergabe kön-
nen bereits eingereicht werden.

Begründung:Die Jazzclubs, so
KunstministerMarkusBlume,hät-
ten „gerade auch in Pandemiezei-
ten den Jazz in Bayern zumKlingen
gebracht“.Durch ihre Initiative
konnten hochwertige Jazzkonzerte
veranstaltet undMusiker unter-
stützt werden. „Bayerns vielfältige
Jazzszenewäre ohne Jazzclubswie
diese nicht denkbar.“ Der Regens-
burger Club überzeugte die Jury
mit demSchwerpunkt auf bayeri-
schenKünstlern.

3D-Spezialfederkörper für

perfekte Körperanpassung
Möbel nach Maß – Innenausbau
Fenster – Türen
Sicherheitsbeschläge nachrüsten

Das Herzstück
des Bettsystems
Relax 2000 sind
die Massivholzteller,
die auf dreidimensional beweglichen
Spezialfederkörpern gelagert sind.

Möbel aus Zirbenholz haben eine
besondere Wirkung auf den menschlichen
Organismus.

Gewerbegebiet „Sarchinger Feld“
Roggenweg 4, 93092 Barbing
www.schreinerei-freundorfer.de

Holzfenster und Wintergarten mit Aluminium-Profilen verkleiden.
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